
(zas) Fortsetzung vom Titel.
Unterstützung des aktuellen
Vorgehens bei Kauf und Ver-
marktung der Werftflächen sig-
nalisierte auch Quintana
Schmidt und machte deutlich,
dass die Fraktion der Linken in
der Bürgerschaft diesem Vor-
haben zugestimmt hat. Er-
staunt sei er allerdings, dass je-
mand, gemeint war Rocksien-
Riad, die den Kauf der Werft
für 16,5 Millionen Euro kriti-
siere, mit Summen von bis zu
700 Millionen Euro für den
Kauf des Hanseklinikums agie-
re und dies auch noch ohne ei-
nen substantiellen Plan hierfür
zu haben. Auch auf Nachfrage
konnte oder wollte die Kandi-
datin keine konkreten Perspek-
tiven für den Fall eines Rück-
kaufes des Hanseklinikums
durch die Stadt beschreiben.
Badrow hielt es für traurig, dass
durch die auf diese Art geführ-
te Diskussion, insbesondere die
Mitarbeiter des Hanseklini-
kums, welche die letzten zwei
Jahre und derzeit noch Lei-
stungen im Corona- Ausnah-
mezustand erbrächten, verun-

sichert und nicht wertgeschätzt
würden. Zudem kämen für ihn
keine wirtschaftlichen Experi-
mente der Hansestadt auf Ko-
sten der Gesundheit der Stral-
sunderinnen und Stralsunder
in Betracht. Eines der weiteren
bestimmenden Themen war
die Entwicklung der Altstadt
und des dortigen Einzelhan-
dels. Während sich Rocksien-
Riad für eine schnelle Durch-
führung von Straßensperrun-
gen in der Altstadt aussprach,
wollen Badrow und Quintana-
Schmidt eher auf eine langsame
und handelsverträgliche Re-
duktion des Verkehrs in der
Altstadt setzen. Verträglichkeit
war auch das Thema, als es um
die Erweiterung des Strela-
parks ging. Hier zeigte Badrow
auf, dass dieser nicht etwa auf
der sprichwörtlichen grünen
Wiese liege, sondern „mitten-
drin“, nämlich zwischen Knie-
per und Grünhufe und einen
wesentlichen Beitrag zur Ver-
sorgung der Stralsunderinnen
und Stralsunder leistet. Quinta-
na Schmidt ergänzte, dass auch
die Bewohner der Umlandge-

meinden von der Erweiterung
des Strelaparks profitieren wer-
den. Rocksien-Riad war auch
hier mit ihrer eher kritischen
Haltung allein. Nach etwa zwei
Stunden mit Themen und
Beiträgen aus dem Publikum,
so einem kritischen Beitrag des
ärztlichen Direktors des Hanse-
klinikums Stralsund, Prof. Dr.
med. Prof. h.c. Matthias Birth,
zu schriftlichen Äußerungen
von Melanie Rocksien-Riad zu
unterdurchschnittlichen Bewer-
tungen des Krankenhauses
durch Patienten in der Weißen
Liste und von Maik Hofmann
(Bürgerschaftsmitglied der
Fraktion Bürger für Stralsund)
zum Umgang von Rocksien-
Riad mit einem kritischen Fra-
gesteller im Medium Facebook,
endete eine interessante und
für die Stralsunder Wählerin-
nen und Wähler aufschlussrei-
che Veranstaltung, welche Sie,
liebe Leser, auch auf YouTube
unter „Livestream Wahlforum
zur OB-Wahl in Stralsund“
noch einmal komplett nachver-
folgen können. Hören und se-
hen Sie selbst!
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(zas) Stralsund. Es ist 15
Jahre her, dass der Deviner
Strand umgestaltet und damit
attraktiver wurde. Seitdem ha-
ben Strömung und Wellen im-
mer wieder am Strandsand ge-
nagt und ihn im Sund verteilt.
Die Folge: Der Strand wurde
schmaler und schmaler. 

2021 wurde dem ein Ende ge-
setzt, indem im Bereich des
Schiffsanlegers neuer Sand
aufgeschüttet wurde. Nun ist
auch östlich des Anlegers auf
knapp 400 Metern Länge das
Strandprofil wieder herge-
stellt. Insgesamt wurden fast
2.000 m³ Sand aus der Prorer
Wiek aufgeschüttet. Damit hat
der Strand auch hier wieder
seine ursprüngliche Breite
zurück. Wie angekündigt, wur-
de das Vorhaben noch deutlich
vor der Badesaison fertigge-

stellt. Noch bleibt es allerdings
bei Spaziergängen mit dicker
Jacke. Jetzt ist Klärchen am
Zug, damit die passenden
Temperaturen nicht all zu lan-
ge auf sich warten lassen und
der zweite Stralsunder Strand
in voller Länge und nun wieder
ordentlicher Breite genutzt
werden kann. Für Oberbürger-
meister Alexander Badrow
steht fest: "Mit dem Strandbad
in Knieper und dem Deviner
Strand bietet unsere Hanse-
und Welterbestadt nicht nur
Platz zum Wohnen und Arbei-
ten, sondern auch zwei wun-
derbare Orte am Wasser mit
fantastischem Freizeitwert -
zum Baden, zum Entspannen,
zum Möwengucken und für
ausgiebigen Strandsport. Wel-
che Stadt kann das schon von
sich sagen?" 

TRIELL AM STRELASUND
Oberbürgermeisterwahl in Stralsund 2022

Ostern bedeutet Zeit. Zeit
mit der Familie und Freunden.
Zeit, um etwas zu unterneh-
men und gemeinsam die
Ostereier zu suchen, aber auch
leckeres Essen. Deshalb lädt
der Speicher 8 auf der Stral-
sunder Hafeninsel täglich zu
den Osterfeiertagen ab 11 Uhr
zum Schlemmen der neuen
Frühlingskarte ein. Vollmundi-
ge Weine und Aperitifs um-
schmeicheln im Zusammen-
spiel mit den liebevoll arran-
gierten Gerichten den Gau-
men. Ein Highlight: Die Zube-
reitung Ihres Gerichts in der
offenen Showküche. Der Spei-
cher 8 freut sich auf Ihren Be-
such. 

ZAS-Tipp: Die 45 Plätze im
Speicher 8 sind gerade an Fei-
ertagen schnell ausgebucht.
Wer für Ostern noch reservie-
ren möchte, sollte also schnell
sein. Reservierungen bitte tele-
fonisch unter der Nummer
03831-28828 98. 

Auch am Gründonnerstag fin-
det ab 17 Uhr der wöchentliche
Steakabend statt, alle Beilagen
inklusive. Als Highlight gibt es
ein besonderes „Steak des
Abends“ inklusive Beilagenar-
rangement. Eine Tischreservie-
rung wird empfohlen.

ÖSTERLICHE GAUMENFREUDEN
auf der Stralsunder Hafeninsel
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Die Hansestadt Stralsund sucht für die Musikschule eine/n

Sekretärin/Sekretär (w/m/d)
zum nächstmöglichen Zeitpunkt befristet im Rahmen einer Krankheitsvertre-
tung, längstens bis zum 31.12.2022, in Teilzeit 30 Stunden/Woche.
Den vollständigen Ausschreibungstext finden Sie über die Internetseite
www.stralsund.de/stellenausschreibungen. Vor hier werden Sie auch zum
Online-Bewerbungsverfahren über www.interamt.de weitergeleitet.
Oder nutzen Sie diesen QR-Code:

Bitte senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung bis
zum 18.04.2022 online an die Hansestadt Stralsund.

Ausbau Breitscheid-Straße
ab 4. April 

Am 04. April beginnt der Ausbau der Rudolf-Breitscheid-
Straße im Abschnitt zwischen der Barther Straße bis einschließ-
lich Einmündung Friedrich-List-Straße (1. Bauabschnitt). Für
den Ausbau der Straße inklusive Erneuerung der Versorgungs-
leitungen ist die Vollsperrung bis 15. Dezember geplant. Für
Fußgängerinnen und Fußgänger bleibt der Bereich passierbar.

Anzeige

Der Strand in Devin aus der Vogelperspektive. 
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DEVIN STRAND
Bereit für die Badesaison


